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illustrierte schweizerische

Handwerker-Zeitung
Unabhängiges Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Abonnemenfspreis: 6 Monate Fr. 6.-, 12 Monate Fr. 12.- Inserate: 30 Cts. per einspaltige Coionelzei e. Wiederholungen Rabatt

Gewerbeschule und
Kunstgewerbemuseum der

Stadt Zürich.
(Koriespondenz.) (Schluß.)

Bereits Mitte Januar 1933 setzte der Umzug in die
Museumräume ein. Bis zu Beginn des neuen Schul-
jahres 1933/34 wurden in den Werkstätten die Ma-
schinen montiert, die Möblierung in allen Räumen
den verschiedenen Wünschen entsprechend einge-
richtet und die jeßige Ausstellung im Kunstgewerbe-
museum (vergl. „Baublatt" No. 38) vorbereitet. Am
22. April wurde das Gebäude offiziell eingeweiht.
Über die Bauanlage haben wir bereits im „Baublatt"
No. 34 berichtet (vergleiche hiermit die nachstehen-
den Abbildungen). Es wird noch interessieren, über
die Baukonstruktion einiges in Kürze zu erfahren.

Der ganze Bau wurde als Skelettbau mit einem
Axenabstand von 3,5 Meter in Eisenbeton mit einer
Vormauerung der Fassaden aus 1,5 cm Kalksand-
steinen erstellt. Diese Bauart war bedingt durch die
notwendigen großen Fenster an den Aufjenseiten
und durch die Schrankeinbauten gegen die Korridore.

Die armierten Bimsbeton-Hohlkörperdecken haben
einen Bimsüberbeton und den Glattstrich als Unter-
läge für den Linoleumboden. Mit Rücksicht auf den
Lärm; der durch Maschinen und Werkstätten entsteht,
wurden spezielle Vorkehrungen zur Schallisolation
getroffen. So ist z. B. die Decke über dem Keller
auf besondere Zwillingspfeiler abgestüßt, um den
Lärm und die Erschütterungen der Werkstätten nicht
auf das Skelett der Obergeschosse zu übertragen.
Als weitere Isolation wurden im ganzen Gebäude
Rabißdecken auf Unterkant der Unterzüge ausge-
führt. — Der normale Stand des Grundwassers be-
findet sich ungefähr auf der Höhe des Kellerbodens.
Dies erheischte eine sorgfältige Isolierung. Sie be-
steht aus einem leicht armierten Beton mit Drahtein-
läge, zwei Schichten aufgeklebter Mammutpappe,
darüber Schußbeton und dem eigentlichen armierten
Kellerboden. Die Kanalisation ist unter dieser Isolie-
rung in die nötigen Gruben geleitet und wird von
dort aus durch automatisch wirkende Pumpen in die
Hauptkanäle befördert.

Die Flachdächer wurden mit größter Sorgfalt aus-
geführt. Die Fassaden mit Granitsockel erhielten einen
abgeriebenen Kalkmörtelverpuß mit Zementzusaß.
Decken und Wände im Innern haben Grund- und
Weißpuß oder Kalkabrieb. Die Wände sind mit
speziell angefertigtem Drapolin bezogen.

Außer den Vorplaß-Treppenhausfenstern, welche
"3 Stahl ausgeführt sind, haben alle Räume doppel-
^arglaste Fenster in Föhrenholz. Der hohe Preis der
atahlfenster erlaubte deren durchgehende Anwen-
dung leider nicht. Im ganzen Gebäude wurden
Wegen dem spätem Unterhalt glatte Eichentüren ver-

wendet, welche auf Eisenzargen mit Lederdichtung
angeschlagen sind. Die Schränke mit ihren mannig-
faltigen Einteilungen sind, wo nicht besondere Ma-
terialien nötig waren, in Tannenholz ausgeführt. Sie
wurden so eingerichtet, daß vor allem eine rationelle
Unterbringung von Reißbrettern und des Materials
möglich ist. Für die Reißschienen sind spezielle
Schränke vorhanden. In den Material- und Vorsteher-
zimmern war die Möblierung durch die verschie-
denen Bedürfnisse gegeben. Allerdings wurde darauf
geachtet, daß eine gewiße Norm eingehalten werden
konnte. Aus ausstellungstechnischen Gründen erhielt
das Museum verschieb- und klappbare Holzwände,
welche zum Teil mit Stoff überzogen sind.

Die Böden in den Vorpläßen sind in hartge-
branntem Lausener-Klinker verlegt. Die Werkstätte-
böden sind zum größten Teil in Holz gepflastert.
Schul- und Museumsräume sind mit Linoleum belegt,
der Mittelgang der Museumshalle mit Klinker. Ein
Warenaufzug für 1000 kg Nußlast und ein Personen-
aufzug für 500 kg Nußlast dienen dem Museum und
der Schule. Sioffstoren in allen Räumen schüßen vor
Sonne. Die Schulräume mit Projektionsmöglichkeit
haben außerdem die notwendigen Verdunklungs-
stören.

Wo nicht spezielle Lampen nötig waren, werden
die Räume mit Mattglaskugeln beleuchtet. Die Zei-
chensäle erhielten als Zusaßbeleuchtung Reflektoren
an den Pfeilern der Fensterwand. Notbeleuchtung
mit einer eigenen Akkumulatoren-Batterie haben die
Treppenhäuser und die Korridore. Eine weit verzweigte
Telephonanlage vermittelt den Verkehr der verschie-
denen Abteilungen mit der Verwaltung. Das Ge-
bäude wird beheizt durch eine Warmwasser-Pumpen-
heizung mit Fernthermometer in der Abwartwoh-
nung. Mechanisch ventiliert sind der große Saal und
die Werkstätten. Alle Garderobenschränke in den
Schulräumen und in den Gängen wurden ebenfalls

an die mechanische Ventilation angeschlossen. Feuer-

löscheinrichtungen sind in genügender Anzahl auf
den Stockwerken verteilt.

In allen Schulräumen ist Kaltwasseranschluß, ferner
sind auf den Stockwerken je zwei Warmwasser-Zapf-
stellen in den W-C-Räumen angebracht. Warm- und
Kaltwasseranschlüsse haben die Werkstätten und La-
boratorien. Auf die vielfältigen Installationen in den
Spezialräumen kann hier nicht eingegangen werden,
wir werden uns aber bemühen, darüber später ein-
gehend zu berichten. Je nach Bedürfnis erhielten
dieselben Kalt- und Warmwasser, Schwachstrom-,
Kraft-, sowie Gaszuleitungen. Die farbige Behand-
lung aller Räume ist hell und neutral. Der dekora-
tive Schmuck hat absichtlich keinen permanenten Plaß

erhalten. Die Schüler werden also mit leeren Wän-
den als Hintergrund aus ihrem eigenen künstlerischen

Grund schöpfen müssen. Vielleicht wird später da

und dort als künstlerischer Kontrast- und Ruhepunkt
eine kleine zentrierte Schmuckanbringung als ganz
gut erachtet.
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(Xor>S5pon3sn^.) (ZcX!lllz.)

ösrsil8 Xlisss lsnusr 1933 8shss clsr Dm^ug in ciis
^1u8sumrsums sin. ô>5 ^u ösginn cls8 NEUEN ^ci^ui-
jssirs8 1933/34 wurclsn in clsn Wsric8sssssn clis Xls-
^cliinsn monlisrs, clis iVlöisiisrung in siisn Xsumsn
clsn vsr8ciiisclsnsn Wün8ciisn sns8prsclisncl sings-
riciilss uncl ciis )ss;igs ^u88lsiiung im Xun8sgsv/sric>s-
MU8SUM (vsrgi. „ösuisisss" X!o. 33) vorissrsisss. /Vm
2?. /Xprii vrurcls cls8 (Dsizsucls olli^isii singswsiins.
Dlzsr clis ösusnisgs lisissn ^vir issrsis8 im „iZsulzisst"
Xio. 34 issriclisss (vsrgisiclis l^isrmit ciis nscli8lsinsn-
cisn /^icisziiclungsn). ^8 wircl nocli intsrs88isrsn, ülzsr
clis ösuicon8sruicsion sinigs8 in Xür?s nu srlsinrsn.

Der gsn^s Vsu wurcls s>8 5Icsisssic>su mil sinsm
^xsnsic>8ssncl von 3,3 I^Isssr in ^i8snic>sson mil sinsr
Vormsusrung cisr !^s88scisn su8 1,5 cm Xsiic8snci-
zlsinsn sr8lsiis. Dis8S ösusrl wsr insclings clurcli clis
noswsncligen groizsn s-sn8lsr sn clsn /^ulzsn8sissn
unci ciurcli clis ^ciirsnicsinissussn gsgsn clis Xorriclors.

Dissrmisrssn öim8lzsson-XIoii!icörpsrclsc!<sn sisizsn
sinsn Lim8uizsrlzsson unc! cisn Oisss8sricsi à Dnlsr-
isgs sür clsn Dnoisumisocisn. lxlis Xucic8iclis sus clsn
i.srm! clsr clurcii s2is8csrinsn uncl Wsric8sssssn snlzlslil,
v,urclsn 8ps?islis Voricsi^rungsn ?ur ^csisiii8oission
gslrosssn. 3o isi L. clis Dscics ülnsr clsm Xsiisr
sus lzs8onclsrs Xv»,iIIing8pssiisr slzgs8sühs, um clsn
i-srm uncl ciis ^r8ciiüsssrungsn clsr Wsri<8sssssn niclis
sus cls8 5>csisss clsr Oli>Ergs8csi088S ?u üissrsrsgsn.
^iz wsilsrs izoisiion wurclsn im gsn?sn Osszâucis
^siziizcisclcsn sus Dnssi'icsns cisr Dnssc^ügs suzgs-
sülifs. — Dsr no^msis ^ssnc! cisz 0>'uncIvvs88Si'5 ös-
sinclss sicii ungssssic sus cisr Xiöiis c!s8 Xsüs^oclsnz.
Dis8 si-lnsi8c^ss sins 8Ocgssisigs ^aiisrung. Zis szs-
^seiis su8 sinsm isiciis s^misrlsn össon mis Dcs^ssin-
isgs, ^v/si ^c^icsissn susgsicisszssc Xlsmmuspspps,
cisfülssc ^csiuhszsson unc! c!sm sigsnsiiclisn s^misi-ssn
Xsüsrisoclsn. Dis XsnsÜ8ssion i8s unssr c!is8s>' !8o!is-
>"ung in clis nösigsn (^cuissn gsisisss unci v/iccl von
clors su8 cluccli susomssi8cli vvi>-><snc!s s'umpsn in clis
i^supsicsnsis szssöcclsi-s.

Dis s-iscsiclsclisc vvucclsn mis grö^ss!- ^ocgssis su8-
gesülii-s. Dis s-s88sclsn mis (5csnis8oc!<s! scliisissn sinsn
âszgscisszsnsn Xsücmocssivscpul^ mis ^smsns?u8sh.
Dsclcsn uncl Wsncls im innsm sisissn <Druncl- uncl
*^Eis;pus; ocisc Xsücsszi'isis. Dis Wsncls 8inc! mis
5PS25s!I Engsss^sigssm Dcspoiin iss^ogsn.

^ulzsi' clsn Vo>'p!ss;-I>'Ssi>pSnsisu8ssn8sscn, v^siclis
^ 5ssli! su8gssü!nfs 8inci, lislzsn s!!s Xsums ciopps!»
^>'g!s8ss k-sn8ssc in ^ösii-snsio!?. Dsc liolis ?csi8 clsc
^ss^isSn^sc srisulsss clsrsn ciuccligslisncls /^nwsn-
^ung isiclsc niclis. im gsn^sn (Dslzsucis wu^clsn
^Egsn clsm 8pssssn Dnssi-lisis gissss ^icsisnlürsn vsr-

v/snclss, wsicns sus ^i8sn?s^gsn mis ^sclEccliclisung
sngs8cliisgsn 8incl. Dis ^cl^rsnics mis ili^sn msnnig-
ssiligsn ^inssiiungsn 8inci, >vo niclis lss8oncls>'s I^Is-
sscisiisn nösig wscsn, in Isnnsnsio!^ su8gssülii's. 5is
vvuccisn 8o singscicinsss, cls!^ voc siism sins cssionsüs
Dnssl-isi-ingung von ksi^cssssm uncl cis8 X4sss>-is!8

möglich i8s. I^üc c!is I?sikz8cliisnsn 8inc! 8ps^isiis
^clicsnlcs vorlisncisn. in cisn s2lsss>'isi- unci Voc8sssisc-
^immsi'n wsc ciis X4os>iiscung cluccli clis vsi'8csiis-
cisnsn ösciü>'sni88S gsgsszsn. /^iisccling8 v/uccis ciscsus

gssciisss, ciss; sins gsv/ilzs Xiorm singslisissn wsi-clsn
tconnss. ^U8 su88ssiiung8ssclini8csisn (Dcünclsn scliisis
cis8 iVIu8Sum vsr8cl->isis- uncl Icisppisscs Xioi/!^vsncis,
wsicsis ^um Isii mis 3soss üissi-^ogsn 8inci.

Dis öoclsn in clsn Vocpistzsn 8inc! in lisi-sgs-
szfsnnssm I.su8sns>'-XiinI<Sc vscisgs. Dis Wsci<8ssssS-

Isöcisn 8>nc! ^um gfök;ssn Isii in Xioi? gspsis8ss^s.
^cliui- uncl svsu8sum8rsums 8inci mis i_ino!sum issisgs,
cisr I^iisssigsng clsc X4u8sum8insiis mis Xiinicsc. ^in
VVscsnsus^ug sur 1033 i<g Xluhis8s uncl sin ^sr8onsn-
sus^ug sur 533 icg Xlus;is8s clisnsn clsm IViu8sum uncl
clsr ^ciiuis. Hlcàsorsn in siisn Xsumsn 8cliüs)sn vor
5onns. Dis 5ciiuirsums mis ?ro)si<sion8mogiicsi>csis
lislzsn suizsrcism ciis noswsnciigsn Vsrciuni<iung8-
8lorsn.

Wo niclis 8ps^isiis I.SMPSN nosig ^vsrsn, vvsrclsn
ciis Xsums mis sv1sssgis8l<ugsin szsisucsisss. Dis ^si-
ciisn8sis srliisissn si8 ^u8s^iosisucsrsung Xssisicsorsn

sn cisn s'ssiisrn clsr s-sn8ssrwsncl, s^Iosissisuclisung
mis sinsr sigsnsn /^i<!<umuissorsn-k3ssssris lislzsn clis

Irsppsniisu8sr uncl ciis Xorriciors. ^ins wsis vsr^v/sigss
Isispsionsnisgs vsrmisssis cisn Vsricslir cisr vsr8ciiis-
cisnsn /^lzssiiungsn mis cisr Vsrv/sisung. Ds8 <Ds-

issucis ^vircl Issiisi^s ciurcli sins Wsrmv,s85sr-?umpsn-
sisi^ung mis i^srnssisrmomsssr in cisr /^isxvsrswosi-

nung. iVlsciisni8cl3 vsnsiiisrs 8inci cisr groins 5ssi uncl

clis Wsri<8sssssn. /^iis <Dsrclsroissn8clirsiii<s in cisn
^cliuirsumsn uncl in cisn <Dsngsn wurcisn sszsnssii8

sn ciis msclisni8ciis Vsnsiislion sngs8cliIo88Sn. ^susr-
iö8csisinriclisungsn 8inci in gsnügsnclsr /^n?slii sus

cisn ^socicvvsrlcsn vsrssiis.
in siisn Hcliuirsumsn i8s Xsis^vs88srsn8csiiusz, ssrnsr

8inci sus clsn ^soclcwsricsn js?vvsi Wsrmv/s88sr-?sps-
8ssiisn in clsn W-d-i?sumsn sngsszrscsis. Wsrm- uncl
Xsis^/S88srsn8csiiÜ88s lislzsn clis Wsri<8sssssn unci i.s-
isorssorisn. /^us clis visilsisigsn in8ssiissionsn in clsn

5ps?isirsumsn icsnn liisr niclis singsgsngsn v/srclsn,
vrir v/srcisn un8 sinsr issmülisn, cisrüissr 8s?sssr sin-
gslisncl ^u issriclissn. ls nscii 6sclürlni8 srliisissn
clis8siissn Xsis- unci Wsrmv/s88sr, ^ciiwscii8srom-,
Xrsls-, 8ovris <Ds8?uisilungsn. Dis ssrisigs öslisncl^
iung siisr Xsums i8s sisii uncl nsulrsi. Dsr clsicors-
sivs ^ciimucic iiss sis8icl^siicsi lcsinsn psrmsnsnlsn?isl;
sriisissn. Dis ^cliüisr wsrcisn si80 mis Issrsn Wsn-
clsli eigenem ><ü^8i!sk'i5c^S^

(Drunci 8ciiöszssn mÜ88sn. Visiisiciil vrircl 8pslsr cls

unc! clors si8 Icün8sisri8clisr Xonlrs8s- uncl i?ulispunics
sins icisins ^snsrisrls ^climuclcsnisringung si8 gsn?
gut srsclissl.
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